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Zur Entwicklung der sowjetischen Landtechnik 
nach der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 

Oip • .-rng. E. TUREK. KOT' 

Im Jubiläumsjahr der groß p, n O\,lobert'evolution kündcn 
außerordentliche Leistuugen sowjetischer Wissenschaftlcr, 
Techniker, Arbeit er und GenossenschaftsbaueI'll von der er­
folgreich en Entwicklung des ersten sozia listischen Staates, In 
vielen Bereichen <der Wissenschalt und Technik nehmen heutc 
sowjetische Menschen führende Posi tionen in der 'Velt ein. 
Die interna tional e Landmaschinenausstellung in ,Moskau im 
Mai 1966 machte erneut deutlich, ,daß die UdSSR schon heute 
der leistungsrähigste Landmaschinen- und Traktorenproduzenl 
der Welt ist. Im neuen Fünrja'hrplan soll z, B, die Traktoren­
produktion auf jährlich 625 000 Traktoren und die i\Iäh­
drescherjahresproduktion aur 125000 Maschinen gesteige rt 
werden, Diese Leistung der Sowjetmacht erscheint um so 
bemerkenswerter, als im zaristischen Rußl and VOr der 0\<10-

berrevolution kein einziges Traktorenwerk und kein landwirt­
schaftliches Forschungsi nstitut vorhanden und t ä tig waren, 

1. Die Entwicklung der sowjetischen Landtechnik 

Ausrührliche Eimelheiten uncl histori sche Fakten übcr dic 
EnLwicldung und die E rfolge dcs sowjetischen Landmaschinen­
un'cl Traktorenbaues in den 50 Jahren der Sowjctmacht wer­
den von den ,sowjeLischen 'vVissenschaftlem Pror. ;Dr, W, N, 
BOLTINSKI und Prof. L I. SMIRNOV an anderer Stelle 
dieses Heftes wiedergegeben, 1 so daß hier lediglich einige er­
gänzende Einzelheiten angefügt zu werden brauchen, 

'Vie stürmisch beispielsweise der sowjetische Traktorenbau 
unmit.telbar nach dem tSieg über die ausländischen Interven­
ten. zu Beginn der 20er Jahre .dieses J ahrhunderts b egann, ' 
soll die Tatsache vevdeutlichen, daß schon bei der Maidemon­
stration .des Jahres 1924 der erste 20-PS-Traktor einheimi­
scher Produktion, der FP-Traktor, mitgerührt werden konnte, 
Berei ts 'damals wußte man , daß diese r "FP" nur ein Vorgän­
ger von " hundertmal besseren und stärkeren" sowjetischen 
Traktoren war, Daß am j 3, Juni 1931 der 25000. dieses 
Traktors das Montagebanddes Leningrader Kirow-V"erkes 
verlassen konnte, ze igt gleichfalls, wie ta tkräftig m an an der 
Mechanisierung <der La ndwirtschort arucitcte. 

Von den neueren Entwicklungen des so wjetischen Traktoren­
baues soll hier ergänzend noch der Kettentral<tor DT-75 1,1 
genannt werden, eine vVeiterentw.icldung ,des DT-75, dessen 
90-PS-Diese1motor eine weitere Steigerung der Arbeitsproduk­
tivitä t von 10 'bis 12 % ermöglicht. U nd aus dem Tschelja­
binsker Tra ktorenwet·k wird bekannt, daB 'die Traktore nbauer 
in diesem Werk zu Ehren des 50. Roten Oktober den ersten 
500-PS-Traktor vorfristig herstellen werd en. 

Große Au,fmerksamk eit wend et m an auch der Qualitä tsver­
besserung zu, 60 'wird z. B. für den Tral<ror T-74 eine 'Verks­
garantie rür 4500 h i\Iotorstandzeit bis zur Generalüberholung 
gegeben. 

Die Sowjetunion venIügte im Jahre 1966 über 14 TMktoren­
werke mit ei.ner Jahresproduklion von 3:36000 Traktoren. 
Gegenwär,tig sind in der sowjetischen Landwirtschaft über 
1,6 Mill. Tra,ktoren im Einsatz. Daneben hat sich der sowje­
tische Trak torenbau zu einem bedeutenden E,.xporteur ent­
wickelt. In 54 Ländern sind m ehr nls 150000 Traktoren aus 
der Sowjetunion im Ei nsatz. Doch bereits heu te stellt die 
soziolistische Land,wit·tschaft neue 'höhere Anforderungen an 
die TI·aktorenindustrie. 

Der XXIII, Parteirag d er KPdS U leg te da her in der Direk tive 
zum neuen Fünfjahrplan fes t, daß deI' Landwirtschaft in den 
nächsten fünf Jahren weitere 1,79 Mil\. Tra ktoren mit einer 
hö,heren QlIa lilÜt zur Verfügung gestellt' werd en, Dabei 
kommt es VOr allen Dingen darauf an, di e ;Lrbeitsgeschwinoig-
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kcit en zu erhöhen, den Bedicnllngskomfort zu verbessern, 
dcn speziftschen Malcr'ialallrwand und die Kosten zu senkcn. 

Die Anstrengungen der sowjeti schen Tral<torenbauer sind 
darauf gel'iehtet, die hoh en Anrorderungen ,der Landwirtschart 
in allen elltsclleidenden teehniscllen und ökonomischen Kenn­
werten zu erfüllen. Davon zeugen bereits die hohen Leistun­
ge n im Jubiläumsjahr der Oktoberrevolution. 

Die bedeutendsten Tra ktorenwerke und Zuliererbetriebe der 
Sowjetllnion wcr.den zur Zeit rekonstruiert, so daß es bercits 
in den ·nächsten J ahren möglich sein wird , noch bessere lind 
billigerc Traktoren an die Landwirtschoft zu verklUren. Die 
Traktorenbauer ,haben sich u. a, vorgenommen, den Krart­
stof1bedarf je PSb E fIektiv leistung aur 170 g zu senk en. 

Zur Vollendung der komplexen Mechanisierung der sowjeti­
schen Landwirtschaft wurden auf Grund un te rschiedlicher, 
natürliche r und ö'konomis~he r Bedingungen 16 Mechanisic­
l'ungszonen gebild et, für die ein ncues Troktoren sys tem ge­
srharren \Vit'd. Da s weiter ontwid,('lt e Tl'akt ol'ensys tcm ('nill iilt 
a~ltt Tr;tktorenklassen mit 26 Modifilwtioncn. 

Domi! erhä lt {lic soziali sti sche Landwirtschaft ,der Sowjet­
union die energetischen Voraussetzungen, die im Zusammen­
wirken mit den modernsten Lanumaschinen die materiell­
technische Grundlage bilden für die Erfüllung der hohen 
Ziele, di e sich die sowjetische Landwirtschart im J ubilällms­
jahr dcr Oktobcrrevolution stellt. Allein in den Jahren 1966 
bis 1970 werd en ,der sowjetischen Landwirtschaft soviel Trak­
toren und Landmaschinen ZIIr Verfügung gestellt, wie in den 
lc tzten 10 J ahren zusammen. 

2. Die Ursachen 
dieser ungewöhnlichen Entwicklung 

Nachrolgend soll versucht werden , cinige Ursa chen oder 
Aspekte derselben fü r diese beispielgebende Entwicldung zu 
nennen. 

Zunächst muß grundsätzlich aur die stimulierende Roll e der 
Agrarpolitik der iPartei ,der Arbeiterklasse hingewiesen w er­
den. Seit den ersten Tagen der Sowjetrnacht wurde der Ent­
wicklung der Landwilischa ft als wesentlichster Teil der Voll,s­
wirtschart große Bedeutung -beigemessen. LENIN sa h in d<.' r 
wissenschartlichen Durcbdringung der Landwirtschart ei ne der 
wichtigsten Bedingungen für den endgültigen Sieg der sozi:!­
li stischen Gesell scba rtsordnung. Es ist daher ,auch bum " cr­
wunderlich, daß neben der sozialistischen Umgestaltung nuf 
dem Land und der Schaffung der c r·roJ'Clerlichen materiell­
techniscllen Grundlagen d er künftigen noUe der Agrarwissen­
scha ften beim Aur,bau der neucn Or-dnung größte Beachtung 
geschenkt wurde. Eine großzügige Entwicklung ocr Hoch­
schulen und Forschungseinrichtungen für die Landwirtscha rt 
war eine der konkreten Au,wirkungen di eser P.arteipolitik. 
vVä'hrend im zaristischen Rußland kein einziges Fo rschungs­
institut a uf dem Gebiet der Landwirtschartswissenschortcn 
existierte, arbeiten heute 1067 Forschungs- und Versuchsein­
r·ichtun'gen im Bereich der Land- und Forstwirtschart und der 
98 Hoch.schulen. In diesen Einricht'llngen avbeiten me.hr als 
107000 WissenschartleI' und Hochschullehrer. Im . gl eichen 
Maße wurd e die landtechnisch e Forschung gefö rdert und die 
Landtechnik zum bes timmen den Faktor der soziolistischen 
Lan1iwirtschaft epklärt. Die Richtigkeit ·diesel' Agl'Urpolitik 
wurde von den sowje tischen Wissenschaftlern lind Maschinen-

In stitut fü,' Mechanis ierung der Land wirtschaft Potsdam -Bornim der 
DAL zu Dedin (Leiter; Obe ring. O. IJOSTELM .'\NN) 
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bauern sowie den Genossenschaftsbauern ·in -den. vergangenen 
50 Jahren wiederholt durch außergewöhnliche Arbeitsergeb­
nisse bestätigt. 

Als weiterer ,Faktor .dieser kontinuierlichen Entwicklung sollen 
einige welmnschauliche Aspekte genannt werden. 

Unverkennbar ist der Einnuß des dialektischen Materialismus 
auf die Entwicklung der sowjetischen Naturwissenschahen im 
allgemeinen und auf die Agrarwissenschaften im besonderen. 

Der dialektische Materialismus festigte in allen Bereichen der 
Natut'\vissenschaften den Glauben an die Macht der mensch­
lichen Fähigkeiten. Er 'befähigte die Forscher, die objektive 
Realität nicht nur zu erkennen, sondern sie gleichzeitig zu 
verändern. 

Aktuelle Bedeutung haben ·auch heute noch die erkenntnis­
theoretischen Hinweise LENINS über die Aufdeckung des all­
seitigen Zusammenhangs aller Gegenstände und Prozesse und 
über ·die Rolle der Praxis als enLscheidendes Wahrheitskritc­
rium. 

Die Anwendung der Theorie und '<leI' Methode des dialek­
tischen Materialismus in der Agrarwissenschaft hat u. a. die 
Entwicklung der Bodenkunde und ·der Bodenmechanik in der 
Sowjetunion außerordentlich positiv beeinnußI. Diese wirkten 
sich wiederum stimulierend auf die EntwiCklung -der Boden­
bearbeitung und auf die Entwicklung der Mechani~ierungs­
mittel für -die Bodenbearbeitung aus. 

In diesem Zusammenhang sillJd vor allen Dingen die theorc­
tischen Arbeiten GORJATSCHKINS zu nenner!. Sie bildeten 
die Gru~dlage der Entwicklung der Landmaschinen und ihrer 
Arbeitsprozesse. Die Schaffung und Entwicklung der Boden­
mechanik als Wissenschaftsdisziplin führte die sowjetische 
Landwirtschaft in -der Folgezeit zu bedeutenden Edolgen. 

Damit soll ein weiterer Aspekt, die entwicklungsbestimmen.le 
RO'lIe oder Grundlagenforschung in der sowjetischerr LandteCh­
nik erwähnt werden. Es ist nicht unbekalUlt, ·daß in der 
UdSSR .konze~triert auf entscheidenden Gebieten <leI' Grund­
lagenforschung geal1beitet wird . Auch auf dem Gebiet der 
landtechnischen Forschung sind in jüngster Zeit bedeutende 
theoretische Arbeiten hervorgebracht worden. Beispielgebend 
sei die Arbeit zur "Theorie der Teilchenbewegung auf rauhen 
Oberflächen in landwirLschaftlichen Maschinen" [WASI­
LENKO, 1960] genannt. Weiterhin sei an die umfangreichen 
theoretischen Arbeiten zur Erhöhung der Arbeitsgeschwindig­
keiten von Laoomasehinen und Traktoren erinnert. Nicht zu­
letzt haben die wissenschaftlichen Arbeiten zur Anwendung 
mathematischer Modelle in der laudtechuischen Forschung die 
Entwicklung beschleuuigt. Die Anwendung mathematischer 
Modelle zwingt zur tiefeu theoretischen Durch'<lringung .aller 
funktionellen ZU'Sammenhänge und führt zur Vereinf.achuug 
der oft sehr komp'lizierten land technischen Experimente. Sie 
trägt somit unrrnittelhar zur Erhöhung der Wirksamkeit der 
land technischen Forschung bei. Diese hervorragenden wissen­
scha!tlichen Leistungen flllden ebenfalls in den führenden 
kapitalistischen Ländern große Beachtung. Davon zeugenu. a. 
die umrangreichen Bemühungen dieser Länder, übel' ein kon­
struktives Informationssystem die sowjetischen Ergebnisse 
schnell und mnfassend auszuwerten und nutzbar 'Zu machen. 

Bemerkenswert für die Entwicklung der Landtechuik erscheint 
die Tatsache, daß die UdSS,R über ein großes Potential an 
Spezialil;ten mit Hochschulabschluß, verfügt, 'die in .den Ent­
wicklungs- und Konstruktionsahteilungen der Landmaschinen­
industrie, in den landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften und Staatsgütern sowie in anderen, die Entwicklung 
dcr Landwirtschart Ibestimmenden Einrichtungen tätig sind. 

Schließlich sei noch die große Initiative der Wissenschaftler, 
Landmaschinenoouer und allel' Wel'ktätigen der Landwirt­
schaft genannt, die eine Vielzahl von Neuerermethoden und 
Vel'besserungsvorschlägen 'hervorgebracht hat. Die gesellschaft-
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Hchen Wurzeln dieser produkti.ven M'assenarbeit sind in der 
Zuv,ersicht un'<l ·Gewißheit der sowjetischen Me~schen begrün­
det, in einer historischen bedeutungsvollen Entwicklungs­
etappe '<lern technischen Fortschritt zu dienen. 

3. Auswirkungen der sowjetischen Landtechnik 
auf die Erlfwicklung In der DDR 

Der Einfluß der progressiven Entwicklung dcr sowjetischen 
Landtechnik auf die gleichartige 'Entwicklung in unserer Re 
publik ist vieUältig. Unvergessen 11eiben jene Maßnahmen in 
den ersten Nachkriegsjahren. Es soll hier lediglich daran er­
innert werden, 'daß die Sowjetunion im Jahre 1949 zur Ver­
besserung der materiell-technischen Basis in unseren MAS 
1000 Traktoren, 540 LKW, 500 Kultivatoren, 500 Schälpflüge 
und 100 Scheibeneggen trotz eigener Schwierigkeiten bereit-­
stellte. Für die damaligen Verhältnisse war 'das eine beträcht­
liche Lei·stung. In denJolgenden Jahren wurde ,die technische 
Hilfe durch die ZufÜJ rung von sowjetischen Mähdreschern 
und. anderen Croßmaschinen erweitert. Neben der materiell­
technischen Hille darf die Unterstützung der sowjetischen 
Hochschulen und Forsch.ungseinrichtungen bei der Ausbildung 
des wi~enschaftlich-landtechnisd,eri NachwuchsCIs in der DDR 
nicht unerwähnt 'bleiben. Die Leistungen sowjetischer Gast­
professol'en an Hochschulen unserer Republik sind ebenso 
bemerkenswert wie die Aushildung zahlreicher Studenten 
und Aspirauten an sowjetischen Hochschulen und Forschungs­
einrichtungen. !Es sei daher an dieser Stelle gestattet, den 
sowjetischen rHochschullehrern und allen sowjetischen Freun­
den für die uneigennützige Unterstülizung bei d er Ausbildung 
jener landtechnischen Fachkräfte zu danken, ·die heute in 
Industriebetrieben, in Betrie'ben der sozialistischen Landwirt­
schaft, in wissenschaItlichen und staatlichen Einrichtungen der 
DDR erfolgreich tätig sind. Die großzügige Hilfe der UdSSR 
in den ersten Nachkriegsjahren hat sich seitdem zu einer 
echten Zus.ammenaI1beit und zu weitreichen-den wirtschaftli­
chen Beziehungen auf der .Grundlage langfristiger Verträge 
zwischen unseren Ländern edoJ.greich weiterentwickelt. 

4. Einige Schlußfolgerungen für die weitere Ver- . 
tiefung der Zusaml1)enarbelt auf dem Gebiet 
der Mechanlsierung der Landwirtschaft 

4.1. Die Sowjetunion ist bereits heute ,der be<ieutendste Land­
maschinenprO'durent. Eine Vielzahl sowj('tischer Traktoren, 
Landmal;chinen und Anlagen für die Mechanisierung bzw. 
Automatisierung landwirtschaItücher Produktions~rozesse be­
stimmt den Welthöchststand. 

4.2. Im Bereich der landtechnischen Forschung haben sowje­
tische Forschungseinrichtungen, insbesondere auf elmgen 
Gebieten der Grundlagenforschung und bei der Einführung 
progressiver Forschungsmethoden für uns außerordentlich 
wertvolle Ergehnisse eJY,lielt. 

4.3. Als eine vordringliche Aufgabe wiN die effektive Nut­
zung der sowjeti1>chen Erkenntnisse, insbesondere auf dem 
Gebiet der aufwandsintensiven landtechnischen Grund1agen­
forschung betrachtet. Dafür scheint eine wir.ksame Erweiterung 
der unmittelbaren 'Zusammenarbeit auf der Ebene gleich'arti­
ger Institute von besonderer Bedeutung 'zu sein. Im gleichen 
Zusammenhang ist die weitere Vervollkommnung des Infor­
mations- -und Dokumentationssys tems zu beschleunigen mit 
.lern Ziel, möglichst kurzfristig und umfassend ·die neuesten 
wissenschaItlichen Erkenntnisse sowohl auf :dem eigentlicfien 
Gehiet <leI' landtechnischen FOJ'Schung als auch in angrenzen­
den Bereichen der Na turwissenschaften in die eigene Arbeit 
ei nfließen zu lassen. 

4.4. Flir die weitere Vertiefung der fachlichen und gesell­
schaftlichen Beziehungen zu den sowjetischen Partnerinstitu­
tionen ist die Vervol1kommnung -der russischen SprachkelUlt-
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nisse ein äußerst wirkungsvolles llindcglied. Mit der Envei­
Lerung der Sprachken nLnisse iSL e ine ,direkle Info rmations­
zU llahlllC zu erwarten, 

S. Zusammenfassung 

Es \\'erden Bt:ll'achtnllgcn ~ ur la ndLechni scl,en EnLwicklung 
lIa .. 1I ,der Old"h"rl'evolution anges te llt. E inige Ursaehen di ~ser 

. e rfnlgl'cichen EnLwicklung in -der Sow je Lunion w erden aufge· 
ze igt und Sclllnßr"lgeJ\llngl'1I fiil' di,e \\'e iLe re Zu snmmelJarbcit 
aur den. Cebiet der ;\ledtanisic l'llllg der' LalldwirLsdwft ge­
zuge n. 

Der Traktorenbau der UdSSR 

Literatur 

tIOELL, G.· Vo m "ForJson·Pltlitowez" ZUni 500 ' PS-Tra1<lor. NO (13) 
vom 2, Jllii lÜG7, S. 

I.EVUZ[ i\', l I. H .: K VO jHOSli oplirni zaci i r czilllov rauoly . !zvcstij.:t 
Ti mirJ ~\sevsIioj s~lt'h , a l\Htl c lllii 3 (19G 7) S. HIt. bis 202 

I'AH.GOPO LOV, BA,: nazvi lie t\OIl~(l'uk z ij sO\ 'c tskich traklorov za 50 le t. 
T n1!<lo l'Y i sckhozlTl ilscllin y 5 ( t 9(j7) S. 1 bis 3 

I,UUUC III N, A.: Pu t so vetskogo lraklo ra. Technik n v seiskom chozjai ­
" l ve t, (I.~G7) S. 1 hi s ;, 

\YASILENK O: Teorija dvizcna (;as l ie po scroch ova ly m povcl'chnos lj <'l rtl 
!). eh. masin , Verlag d c I' Uk l'<I illischell .\ka demie der Landwi rlschaU s· 
\\ issc lIsclJafLc ll, Kiew. 1960 A G!J90 

in den 50 Jahren der Sowjetmacht (Teil 111)* 

Prof. Dr.-T.N .. W. N . BOLTINSKI, 
Mitglied der Allunion.akademie der Land­

wi rtschaftswissenschaften (W ASe H NIL), Mo.kau 

l3ild 2 \'ermitt eil zun;i .. hs t e in e tJbcrsicht de r P rodukLion se it 
1945. di e Planung- hi s W70 so wie den Besta lld in deI' Land­
"il'lsdtaft J)i s JC: llde 19(j,) . 

5.2. Die Typenreihe landwirtschaftlicher Traktoren 
für den Zeitraum von 1966 bis 1970 

\\' enll für alle l\"lchusc ll lind So wchose n in der So\\' jeLunion 
die hlillla- und Jlodenbcdingllngen lind "urh die anzuba,ucn­
den l~ulLure n übereinstimlll c lI würden, dann könnte di e 
TrakLoren-Typenrci'he aus_ z \\'e i ode.' drei TraktorenkJassen 
besLeh en (eine T''8kture"kl''sse fiir universelle Zweeke und 
ein bis zwei ZugLrakLuren klassen). Die große Vi elfa li' der 
I\lin ".- und Bodcnhcdingungen, :tbe r a uch die völlig ,unLer­
schi edlichen Anford erunge n VUIl Se iten der vielen angebauten 
Kulturell an den Trakto.· sel.zt fü r uie Erreiehung höchsLer 
Prod ukt·iollseffekti vitii t einc größere Am;ahl von Trakto ren­
klassen und :\ ll's führungs Lypen in de r Ty pen reihe vora us. 
Dabei iSl jeuuclt zu be rü t ks iehtigeu, daß e in e IIC UC Tral' Luren­
klasse ud e r eine Spc zillia usrührung den Bau eines ileue n 
\Vcl'kes udc.' einer n e uen \Ve"\,sabtcil ung bedingt. In g le icher 
W eise is t de r Verzieht aur diese oue [' jene Tra ktore nklasse 
de r Typellreihe mit e inem öko nom ischen flisiko verbunden. 
Sch lie ßlich muß no('\, in Reehn ung ges te llt werd en, daß e in e 
Erweiterung de r Type llzahl und Vari:tnLen für die Landw·irt· 
schalt di e O rganisation d es Traktol'enein sa Lzes verteuert, die 
Versorgung lI.iL ErsatzLei le n ersch\\'ert und die Ausbildungs­
kosten fü r Traklul'isLeu e"hö ht. 

Desha lb sinJ hei der I ~ cs llcgllllg- der Ty pe nreihen-Zusamme n­
se tz '''lg (c l. h. deJ' .\nza hl eier [(I""en und .\usl'ührun gsvari­
anten) lolgelld e tJbc deg·ungen an~us te llen : 

Die .\nzahl eie r l~lassc[] und ihre r' Varianten in der Typ en­
['eihe sollte e in Minimum betragen , jedoeh fü r die Erzi elung 
eines nwxilJl" le ll üko numischen Ef[c!üs hinre ichend se in. Au f 
de .· Grundlage \'ortiufiger technisch er und ökonomi scher Be­
rechnunge n schlug N .\ T I untc r Mitwi rk lIng wissen scha ftli cher 
liorschungss tellen d es Land\\'irt sehafLsmini sLeriums deI' 
UdSSP. unu de r Vereinig'ung für La ndtechnik e ine Type11-
reihe l;tndwirt~chal'tliciIer TrJ ktorell vor (Bild 3) , ,die a us 5 
Klassen Had Lrakton'lI und {. Klassen Kette n traktoren b es Leht. 
Die KcLtentraktorclJ für indus tri elle Zwecke (über 6.\Ip) w er­
den in dc r Land\\'i[·t sciI"rt z . B. für i'll elioratiunsarbeiten gc­
nut ~ t (illl Sd.cm~ nicht ve rzeidmc t). 

t"h'-""' lzcr: Dipl. · ["", K.'II. SCIl t.;LTE; Te il [ s, 11. 8, S,366, Teitll 
~ . 11. V., S. IiU 

Bei jeder Tr"kLoreJlkl:ts se sind im Schema der GrundLyp und 
s.~ine m ögliche n Varianl en vermerkt. Gegen\\'ärtig ,,"c l'd en, 
außer dem fladtrakLur der KI:tssc 3 Mp, ::I Jle Gl'IlndLypen und 
die ~lehrzahl der Va rian ten serienllläßig h ergeste llt. Die 
Trakture.n-Typ enl'cihe für 1966 bi s 1970 besteht som it aus 10 
ZugkraCtklassen und 45 GrundLypen und Varia nten. Dei den 
H.adtrakto l' en s ind 3 Klas sen als ZugLraktoren (0,6; 0,9 und 
L,t. \Ip) u nd 2 Klassen al s Trak tore n für a llgemeine Zwecke 
(3 und 5 i\Ip ) a usgeleg t. Wi e ,die Erfalll'llnge n im TrakLoren­
kw und im Traktoreneins~ tz in de.· UdSSH lehrten " s ind die 
Had-ZuglrakLoren uni versel ler und b esse r für die Zwischen­
l'eih enbeal'b eiLung ver,schiedenel' F eldkulturen gee ig-lIet als 
K e tten-Zuglraktol'en. 
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Pild 1 , Sowje tist:he Tl'aktorenproduklion und 'l'raktorcnbcsatz i n der 
sowjeti schen Lnndw irtschafl. A Produktion seit d em Ja hre 1945, 
P'r'oduktion splan his 1970; a Begi lln de r TII. Etappe (Nadlkricgs· 
etappe) d es sowje tische n Tr.:lktorc nbaues , h Prod llh:Lionsbeginu 
des Traktors DT·54; B Trak tore np.:lrh: ti e r sowjetischen LanJ· 
wirlsCl1a(tj c iu produzierten Stüd;:zahl c n ; cl 1I1ngc rcdlllct in j e 
Tsd , Trah.toreneilllteil cn ·I. U J5 PS 
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